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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
Nr. 27. Düsseldorf, Freitag, den -4. Mai 1841.

(Nr. 432.) Bücher-Debits-Erlaubniß.
Das Königl. Ober-Censur-Collegium hat auf den Grund des Art. XI. der Censur-Ver¬

ordnung vom 13. Oktober 1819 die nachbenannten,außerhalb der Staaten des deutschen
Bundes in deutscher Sprache erschienenen Schriften zum Debit innerhalb der Königl. Lande
verstattet.

I) Die in der Schweiz bestehenden Wahrschaftsmängel der nützlichsten Hausthiere ,
die für dieselben festgesetzte Wahrschaftszeitund der Rechtsgang bei Wahrschasts-
streitigkeiten. Won Dr. Johann Rudolph Köchlin. Zürich 1840. Verlag von C.
Beyel.

S) Encyklopädie der gesammtentheoretischen und praktischenPferde- und Rindvieh-
Heilkunde, in alphabetischer Ordnung, bearbeitet von I. I. Rychner, ausüben¬
dem Thierarzte, Professor :c. :c. und Or. Eduard Jm-Thurn. 3ter und 4ter Band.
Bern 1841. Druck und Verlag von Chr. Fischer.

3) Der wandernde Jugendfreund. Ein lehrreiches Unterhaltungsbuchfür alle Stände.
Ister Theil. Zürich. Verlag von Orell, Füßli und Comp, 1841.

4) Bibliothek der neuesten Weltkunde von Malten. Jahrgang 1840. I lter und ILter
Theil. H. R. Sauerlander, Verlagsbuchhandlungin Aarau.

5) Thirza oder die Anziehungskrastdes Kreuzes. Straßburg, bei Wittwe Levrault,
JudengasseNr. 33. 1841.

6) Repertorium für Anatomie und Physiologie. Von G. Valentin. Sten Ban¬
des 2te Abtheilung. Jahrgang 1840. Bern und St. Gallen. Verlag von Huber
und Comp. Körber 1840.

7) Bibliothekder neuesten Weltkunde von Malten. Jahrgang 1841. Ister Theil.
H. R. Sauerländer. Verlagsbuchhandlungin Aarau.

8) Untersuchungen über die Gletscher. Von Louis Agassiz. Nebst einem Atlas von
32 Steindrucktafeln von Joseph Betannier. Solothurn. In Commissionbei
Jent und Gaßmann. 1841.

9) Der Wanderer in der Schweiz und seine Mittheilungen aus dem Auslande. Ein
malerisches Unterhaltungsblatt als Beitrag zur Kunde der Schweiz und ihrer Be¬
wohner. Von I. I. X. Psysser zu Neueck. VII. Jahrgang. Istes bis incl. 4tes
Heft.

10) Rechtliches Gutachtender Juristen-Fakultät an der Königl. Württ. UniversitätTü¬
bingen in Sachen des s. t. Herrn Or. Th. S ch err in Winterthur, betreffend dessen
Ansprüche an die Negierungdes Kantons Zürich. Oat. Januar 1841. Zürich,
gedr. bei Orell, Füßli u. Comp. 1841.
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11) ^laintes cl'un allemanä ^niitor^ieine siecls, svr 1a decaclence <Zs

la c^retients opu5culs p^dlie pvur ls pieinieis 5ois s I'^ccasion du c^uii»

ti'lems ann^versalrs äs 1'invention cZ« l'irn^iiinerie, d'gpiez un inanuscript

<Ze la lzi^liotlie^ue cls la vills äe LtiasdourA par Lksrles Lcl^micjt, clocteur

et piokesseur etc. ete. Ltrasboui'A, clie^ Sc^iniär et (^ruclcer. libraire« 1840.

12) Vaterländische Geschichte des Eisasses, von der frühesten bis auf die gegenwärtige

Zeit, nach Quellen bearbeitet von Adam Walther Strobel, Professor zc, :c. 3te

Lieferung. Straßburg, Verlag von Schmidt und Trucker 1840.

13) Der Verbreiter gemeinnütziger Kenntnisse. Zeitschrift für Volksbildung. Herausge¬

geben von einer Gesellschaft Vaterlandsfreunde. Achter Jahrgang 1840. Redigirt

von O. Möllinger. Mit 65 eingedruckten Abbildungen und einer lithographirten

Tafel. Solothurn; Verlag von Jent und Gaßmann.

14) Schweizerisches Gewerbeblatt. Ister Jahrgang 1840. 4teS Heft. Mit 10 einge-

druckten Abbildungen und 1 lithographirten Tafel. Solothurn, Verlag von Zent

und Gaßmann 1840.

15) Beitrage zur Geschichte der Schweizerisch reformirten Kirche, zunächst derjenigen,

des Cantons Bern. Von F. Drechfel, Pfarrer zu Vechingen. IsteS Heft. Bern,

Verlag von C. A. Jenni, Sohn 1841.

16) Methodischer Leitfaden zum gründlichen Unterricht iu der Naturgeschichte für hö¬

here Lehranstalten von K. Eichelberg, Professor :c, :,c. Drei Theile. Zürich, bei

Meyer und Zeller 1841.

Coblenz, den 17. April 1841.

Der Ober-Präsident der Rheinprovinz.

Bodelschwingh.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung.
(Nr. 433.) Ertheilung der Rettungsmedaille an den jungen Grafen Siegfried von der Groben Hie¬

selbst. I. 8. Nr. 6d00.

Dem Grafen Siegsricd v, d. Groben ist von des Königs Majestät mittelst

A. K. O. vom 29. v. M. wegen der, von ihm, mit eigener Lebensgefahr, bewirkten Ret.

tung des Knaben Christian Frisch, die Rettungsmedaille am Bande bewilligt worden,

welches wir hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen.

Düsseldorf, den 29. April 1841.

(Nr. 434.) Handelskammer zu Wesel. I. S. III. Nr. 2842.

Bei der statutgemäßen Erneuerung eines Theils der Handelskammer zu Wesel sind

gewählt und demnächst höhern Orts bestätigt worden:

zu Mitgliedern: L. Klönne und B. Luyken;

zu St ellvertretern: I. Krabb, W. Poppe und G. Busch.

Düsseldorf, den 2. Mai 1841.

(Nr. 435) Agentur des F. W. Negeniter in Barmen, t. 8. II. Nr. 6477.

Der F. W. Regeniter in Barmen ist zum Agenten der

oes Zenerales in Paris ernannt und in dieser Eigenschaft von uns bestätigt worden.

Düsseldorf, den 27. April 1841.
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(Nr. 436.) Agentur des E. I. Boes zu Kevelaer betr. l. S. II. Nr. 6693.
Der E. I. Boes zu Kevelaer ist zum Agenten der Kölnischen Feuer-Versicherungs-

Gesellschast ernannt und in dieser Eigenschaft von uns bestätigt worden.
Düsseldorf, den l. Mai 1841.

(Nr. 437.) Steckbrief gegen den Kanonier Georg Graf aus Bretzenheim. 1. 8. IV. Nr. 2130.
Der unten naher bezeichnete Kanonier Gcorg Graf aus Bretzenheim, Kreises

Creuznach, ist am 19. d. M. von der Iten reitenden Compagnieder Königl. 8ten Artille-
rie-Brigave aus der Garnison Andernach, desertirt.

Es werden demnach sämmtlicheOrtsbehörden unseres Verwaltungsbezirkshiermit auf¬
gefordert, die auswärtigen aber ersucht, aus denselben ein wachsames Augenmerk zu richten,
ihn im Betretungssalle arretiren und unter sicherer Bedeckungan den Kommandeur der
Brigade Herrn Oberst von Frankenberg zu Coblenz abliefern zu lassen.

Düsseldorf,den Z. Mai 1841.
Signalement.

Alter 22 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare schwarz; Augen schwarz; Au¬
genbraunen schwarz; Mund gewöhnlich; Nase etwas; Kinn rund; Gesicht rund; Gesichtsfarbe
etwas braun; Stirne hoch; Statur stark gefetzt. BesondereKennzeichen: keine.

Bekleidung: eine Dienstmütze,schwarz besetzt mit rothen Streifen, eine schwarz
t uchene Halsbinde, eine blaue Jacke mit schwarzem Kragen und rothem Borstoß, auf dtN
Achselklappengelbe 8, ein Paar leinene Stallhosen, ein Hemd, uad ein Paar Stieseln mit
Sporen.
(Nr. 438) Steckbrief gegen den Kanonier Wilhelm Schmidt aus Sotzweiler. I. 8. lV. Nr. 2169.

Der unten näher bezeichneteKanonier Wilhelm Schmidt aus Sotzw eiler, Kreis
Ottweiler, RegierungsbezirkTrier, ist am 22. d. M. von der tten reitenden Kompagnie
der Königl. 8ten Artillerie-Brigade aus der Garnison Andernach, desertirt.

Es werden demnach sämmtliche Ortsbehörden unseres Verwaltungsbezirkshiermit auf¬
gefordert, die auswärtigen aber ersucht, auf denselben ein wachsames Augenmerk zu richten,
ihn im Betretungssalle arretiren und unter sicherer Bedeckungan den Kommandeurder
Brigade, Herrn Oberst v. Krankenberg in Coblenz, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 3. Mai 1841.
Signalement.

Alter 24 Jahre 1 Monat; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkel; Augen grau; Augen¬
braunen dunkel; Mund klein; Nase spitz; Kinn rund; Gesicht rund; Gesichtsfarbe gesund;
Stirne rund; Statur klein und schwach. Besondere Kennzeichen: keine.

Bekleidung: eine Dienstmütze, schwarz besetzt mit rothen Streife», eine schwarz tu¬
chene Halsbinde, eine blaue Jacke mit schwarzen Kragenpatten und rothem Vorstoß, auf
den Achselklappen gelbe 8, ein Paar graue Reithosen mit rothen Streifen, ein Hemd, ein
Paar Stiefeln mit Sporen.

(Nr. 439.) Steckbrief gegen den Musketier Johann Dellmann aus Wissel. I. 8. lV. Nr. 2l92.
Der unten signalisirte Musketier Johann Dellmann, aus Wissel, Kreis Cleve, Re¬

gierungsbezirkDüsseldorf, ist am 28. v. M. von der 8ten Kompagnie des Königl. 17ten
Infanterie-Regiments, aus dir Garnison Wesel, entwichen.
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Sämmtliche Civil- und Militärbehörden werden ersucht, auf denselben strenge wachen,
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Kommandodes gedachten Re«
giments, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 4. Mai 134l.
Signalement.

Alter 23 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich; Religion katholisch; Stand
Knecht; Haare blond; Stirne bedeckt; Augenbraunenblond; Nase gewöhnlich; Zähne gesund
und etwas braun; Bart wenig und blond; Kinn spitz; Gesichtsbildungoval; Gesichtsfarbe
gesund; Statur mittelmäßig und schlank. Besondere Kennzeichen: keine.

Bekleidung: eine Dienstjacke mit Nr. von rother Schnur, eine Tuchhose, eine
Feldmütze, eine Halsbinde, ein Paar Halbstiefeln.

(Nr. 440.) Steckbrief gegen den Unteroffizier Ferdinand Louis Bruncke aus Torgau. 1.8. IV. Nr. 2192.
Der unten signalisirte Unteroffizier Ferdinand Louis Bruncke aus Torgau, Kreis

und RegierungsbezirkMerseburg, ist am 1. d. M. von der 10ten Compagnie des Kö,
nigl. I7ten Infanterie-Regimentes, aus der Garnison Wesel, entwichen.

Sämmtliche Civil- und Militärbehörden werden ersucht, aus denselben strenge wachen,
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das gedachte Regiments-Kom,
mando zu Wesel, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 4. Mai 1341.
Signalement.

Alter 22 Jahre 9 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion evangelisch;Haare dun«
kelblond; Stirne breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nase ausgeworfen; Mund ge»
wöhnlich; Bart im Entstehen; Kinn rund; Gesichtsbildung länglich; Gesichtsfarbe gesund.
BesondereKennzeichen: keine.

Bekleidung: eine Feldmütze Nr. I, eine Montirung Nr. 2, eine Tuchhose Nr. I,
ein Paar lederne Handschuhe sämmtlich neu, ein Säbel mit Scheide Nr. 105, ein Sä«
belgehänke,eine Säbeltroddel Nr. Z, eine Halsbinde Nr. 1. sämmtlich neu.

(Nr. 44t.) Steckbrief gegen den Paul Joh. Rudolph zum Egen aus Münster. I. 8. I V. Nr. 2205.
Der unten näher bezeichnete Paul Joh. Rudolph zum Egen, ist von der 2ten Kom»

pagnie der 3ten Königl. Schützen-Abtheilungauf dem Urlanb nach Münster, defertirt.
Es werden demnach sämmtliche Ortsbehörden unseres Verwaltungsbezirkshiermit aus«

gefordert, die auswärtigen aber ersucht, auf denselben ein wachsames Augenmerk zu richten,
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter sicherer Bedeckung an den Kommandeur der Ab¬
theilung Herrn Major v. Frobel zu Wetzlar, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 5. Mai 1841.
Signalement.

Alter 26 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Auge» blau; Mund
gewöhnlich; Nase groß; Gesicht voll; Statur untersetzt.

Besond ere Kennzeichen: eine Narbe wahrscheinlich von einem Hieb, außerdem
Neigung zum Trunk.

Bekleidung: ein russisch grüner Ueberrock, eine graue tuchene Militairhose,
eine Militairmütze, eine schwarze Tuchweste, eine seidene Atlas-Halsbinde, ein Paar
Halbftiefeln, und eine feine Uniform, welche ihm nachgeschicktworden.
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Verordnungenund Bekanntmachungenanderer Behörden.
(Nr. 442.) Jnterdicirte Personen betr.

Wider die in dem nachfolgenden Verzeichnis aufgeführten Personen hat das Königl.

Landgericht zu Elbe rfeld durch die in der letzten Colonne eingetragenen Urtheile erkannt,

daß sie ihrer Person und ihrem Vermögen selbst vorzustehen unfähig, und unter Vormund¬

schaft zu stellen seien.
-—

Stand Datum

Namen und Vornamen. oder Wohnort. des

Gewerbe. Urthuls.

1 Johann Friedrich Besenbruch Bandwirker Barmen. 30. März 1841.
o

Gustav Egcn, ohne Gcwerbe früher Haspeldreher Elberfeld. 21. April 1841.

Vorstehendes Verzeichniß wird hiermit zur Kenntniß der Herrn Notarien des Landge-

richtsbezirks Elberfeld gebracht; um dessen Inhalt nach Art. 501. des Civilgesetzbuchs

und H. 13 der Notariatsoidnung vom 25. April 1322 in die in ihren Amtsstuben ange¬

hefteten Verzeichniße der Jntcrdicirten einzuschreiben.

Elberfeld, den 23. April 1341. Der Ober-Prokurator: Wingender.

(Nr. 44Z.) Angelandete Leiche.

Die Leiche dcs am 1». vorigen Monats hier ertrunkenen Schiffers Heinrich van de

Poll ist gelandet, weshalb meine Bekanntmachung vom 20. ejuSd. hiermit zurückgenommen

wird. Düsseldorf, den 1. Mai 1841. Der Ober-Prokurator: Schnaase.

Sicherheits-Polizei.
(Nr. 444.) Wahrscheinlich gestohlene Sachen.

Als muthmaßlich gestohlen sind in Beschlag genommen worden und können auf dem

Bürgermeisteramte zu Solingen in Augenschein genommen werden: 1) ein Paar Stie,

fel; 2) mehrere Fensterleder und Schwämme, was ich hierdurch bekannt mache und Jeden,

welchem dergleichen Sachen gestohlen sein sollten, auffordere, mir davon Anzeige zumachen.

Elberfeld, den 1. Mai 1841. Der Ober-Prokurator: Wingender.

(Nr. 445.) Steckbrief gegen den Kaufmann Ferdinand Plücker aus Elberfeld.

Der unten signalifirte Kaufmann Ferdinand Plücker ist des betrügerischen Bänke-

rotts dringend verdächtig und hat sich der Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Ich ersuche daher alle Civil- und Militärbehörden auf denselben strenge wachen, ihn

im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu lassen.

Elberfeld, den 4. Mai 1841. Der Ober-Prokurator: Wingender.

Signalement.

Name: Plücker; Vorname: Ferdinand; Gewerbe Kaufmann; Geburtsort Elberfeld;

Wohnort Elberfeld; Religion evangelisch; Alter 37 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare

braun; Stirne rund; Augcnbraunen braun; Augen braun; Nase Mittel; Mund mittcl; Bart

braun; Kinn rund, gegrübt; Gesicht rund; Gesichtsfarbe gesund; Statur gesetzt. Besondere

Kennzeichen: keine.
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(Nr. 446.) Diebstahl zu Weyer.

In der Nacht vom 22. zum 23. April o. ist zu Weyer, Bürgermeisterei Merscheid,

unter erschwerenden Umstanden ein Farbkessel von rothem Kupfer circa 80 — 100 Pfund

schwer, 2H Fuß hoch, oben 2ß Fuß breit, ausschließlich eines gegen 3 Zoll breiten überste¬

henden Randes, gestohlen worden.

An demselben Tage sind in Opladen und bei Mülheim am Rhein anscheinend

zwei verschiedene Individuen mit einer Schiebkarre, aus welcher ein solcher Kessel sich be.

fand, gesehen worden.

Der eine, welcher in Opladen bemerkt wurde, soll ein Mensch von mittler Statur,

untersetzt, 36 — 40 Jahre alt, mit schwarzem Backenbart, bekleidet mit einem grünen,

abgetragenen Oberrock, schwärzlicher Tuchhose und dunkler Tuchkappe gewesen sein, und

wie ein Schmid ausgesehen haben. Seine Schiebkarre war ohne Hund.

Der andere, welcher bei Mülheim gesehen wurde, war ein schlanker Mensch, mit

einem bergischen Kamisol, und führte eine Schiebkarre, vor welcher ein weiß und gelbge¬

fleckter Hund mit auffallend geringeltem Schwanz gespannt war.

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich Jedermann, dem über daß

Verbleiben des gestohlenen Kessels oder die Person des Diebes etwas näheres bekannt sein

sollte, mir ungcsäumt davon Anzeige zu machen.

Elberseld, den 4. Mai 1841. Der Ober-Prokurator: Wingender.

(Nr. 447.) Diebstahl zu Keppelen.

In der Nacht vom ZZ. März c. sind auf dem Lax-Hofe bei der Wittwe Sandkuhl

zu Keppelen mittelst äußern Einbruchs folgende Gegenstande gestohlen worden:

1) ein goldener Ring mit einer Platte; 2) ein dito mit vier braunen Steinen in der

Form eines Kreuzes zusammengesetzt; 3) ein dito mit kleinem blauem Stein; 4) ein gol¬

denes Kreuz mit schwarzer Korde; 5) der Arm eines solchen gebrochenen Kreuzes; 6) ein

kleines kupfernes Kreuz; 7) ein goldener Ring mit altmodischer Platform; 8) ein goldenes

Kreuz mit schwarzer Korde und Schloß und goldenem Kittchen; 9) ein solches Kreuz mit

Kruzifix und einem daran hängenden kleinern Ring; 10) ein Regenschirm mit schwarzem

Stock und grünem Uebcrzug; 11) ein holländisches Gebetbuch, mit Silberbord und zwei

silbernen Krampen, auf deren einer wahrscheinlich 1827. Im Innern wahrscheinlich der

eingeschriebene Name: Gertruds Sandkuhl; 12) ein dito auf dem Titelblatt die Namen: Ka¬

tharina Sandkuhl und Mechel Terhoven, aus den schmalen silbernen Krampen die Buch¬

staben c. s ki. i'.

Wer über diese Gegenstände oder über deren Inhaber Auskunft zu geben weiß, wird

ersucht, davon mir oder der nächsten Polizeibehörde sofort Anzeige zu machen.

Kleve, den 28. April 1841. Der Ober-Prokurator: Bessel.

(Nr. 443.) Steckbrief gegen den Ackcrknecht Johann Mathias Cox aus Breyell.

Auf den Grund eines Worführungsbefehls des hiesigen Königl. Znstruktionsrichters

ersuche ich alle Militair- und Civilbehörden, auf den unten signalisirten, mehrer Prelle¬

reien bezüchtigten Ackerknecht Johann Mathias Cox aus Breyell zu vigiliren, und ihn

im Betretungsfalle anhalten und mir vorführen zu lassen.

Kleve, den 29. April 1841. Der Ober-Prokurator: Bessel.

Signalement.

Namen: Cox; Vornamen: Johann Mathias; Geburtsort Breyell; Stand Acker-
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kriecht; Religion katholisch; Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare schwarzbraun;
Augenbraunen blond; Augen schwarzbraun; Stirne hoch und srei; Nase spitz; Mund Mittel«
mäßig; Zahne gesund; Kinn rund; Gesicht oval; Gesichtsfarbe gesund; Statur gesetzt.

Besondere Kennzeich en: keine.
(Nr. 449.) Diebstahl zu Till.

Zn der Nacht vom ZA. v. M. sind aus dem Hause des Schmidts Johann Heinrich
Brienen zu Till die nachstehend verzeichneten Gegenstände gestohlen worden, nämlich:

1) ein dunkelgrüner Frackrock mit grün gewirkten Knöpfen; 2) eine W -ste vom näm,
lichen Tuch mit 2 Reihen platter messingener Knöpfe; 3) zwei rothe Schnupftücher; 4)
ein Paar Stiefel, neu versohlt mit platten Absätzen und Hufeisen; an dem einen Stiefel
b.fand sich eine neue Schleife zum Anziehen; 5) ein kurzes Pfeifenrohr von schwarzem
Holz?, 6 oder 8:ckig, woran sich oben eine Rehkrone und unten ein Abguß von Horn
befand; 6) eine 4eckige grun lakirte Tabacksdose mit vergoldetem Rande. Im Innern des
Deckels stand: 24 Sgr.; 7) ein Paar weiße wollene Strümpfe und 8) eine kattunene
Schürze von rothem Grund, übrigens weiß und blau karrirt.

Wer über den Dieb oder den Verbleib dieser Gegenstände Auskunft geben kann, wird
ersucht, solche mir oder seiner Ortspolizeibehörde mitzutheilen.

Kleve, den 2. Mai 1341. Der Ober-Prokurator: Bessel.

(Nr. 450.) Zwei wahrscheinlichgestohlene Pferde betr.
In der Nacht vom 18. zum 19. v. M. sind von den Wiesen zwischen Bergheim

und Zieverich zwei Pferde, nämlich:
1) eine sechsjährige Stute, ungefähr 17 Hand hoch, hochroth Fuchs, mit einer Blässe

vor der Stirn und einem weißen Flecken auf dem Rücken, an den Vordersüßen Flußgallen
und etwas stumpf geritten.

2) Ein zweijähriger Wallach, etwa 15 Hand hoch, vor etwa einem Monate kastrirt,
grau mit einer kleinen Blässe vor der Stirn, entkommen und vermuthlich gestohlen worden.

Jeder, der über das Verbleiben dieser Pferde Auskunft zu ertheilen vermag, wird hier¬
durch aufgefordert, dies bei mir oder seiner nächsten Polizeibehörde ungesäumt zu thun.

Köln, den 1. Mai 1841. Der Ober-Prokurator: Grund schöttel.

(Nr. 451) Diebstahl zu Mülheim.
Dem Ruhrschissfahrts-Amtsboten Engelbert Hoppe zu Mülheim sind um die Zeit

vom 8. bis 12. März d. I. nachbenannte Gegenstände: 1) eine Haarkette, mit sechs ge¬
stoppelten goldenen Kapseln und goldenen Schlößchen mit Blumen verzurt; 2) einen gol«
denen Ring mit fünf Türkis-Steinen und einem Granat mit erhabenen Randen von beiden
Seiten; 3) einen goldenen Ring mit einem Ametist; 4) einen Ring von gelbem Golde;
5) ein Paar silberne einfache Ohrringe; sämmtliche Gegenstände hatten keine besondere
Abzeichnung; 6) ein seidenes Halstuch mit röthlich braunem Grunde und Blumen von sel¬
biger Farbe, etwas gebraucht; 7) ein wollenes Umschlagtuch von weißlich gelbem Grunde
mit Blumen und allerlei Farben, auch noch ziemlich neu; aus dessen Wohnstube und einem
verschlossenenSchranke, jedoch ohne Einbruch entwendet.

Alle diejenigen, welche über diese Entwendung Auskunft geben können, fordern wir
auf, solche entweder uns oder der nächsten Behörde zugehen zu lassen.

Broich, den 23. April 1841.
Fürstliches Gericht der Herrschast Broich: Berghaus.
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(Nr. 452.) Diebstahl zu Essen.
Dem hiesigen Weinhändler Johann Kellermann sind in der Zeit vom 16. bis 13.

d. M. aus seinem Hause vier Kupferstichein Glas und Rahmen, die vier Jahreszeiten
darstellend, sast von dem Umfange eines halben Bogens, und ein gelber kupfernerLeuchter,
entwendet worden.

Bor dem Ankaufe dieser Sachen warnend, ersuchen wir Jeden, der von dem Diebe
und wo die Sachen sich befinden, Kenntniß hat, uns oder der nächsten Polizeibehörde bal¬
digst Anzeige zu machen. Essen, den 23: April 1841.

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.
(Nr. 453.) Diebstahl bei Essen.

Dem Ackersmann Heinrich Borrath bei Essen sind in der Nacht vom ZS. d. M.
gewaltsam folgende Gegenständeentwendet:

1) eilf Frauenhemden; 2) eilf Mannshemden; 3) sechs Kinderhemden; 4) circa
3 Scheffel Roggen; 5) drei ledige Kornsäcke;6) eine Pflugleine; 7) vier Handtücher; 8) zwei
Tischtücher und 9) vier Hühner.

Bor dem Ankaufe dieser Sachen warnend, ersuchen wir Jeden, seine etwaige Kennt¬
niß vom Verbleib derselben oder vom Diebe uns oder der nächsten Polizeibehörde mitzu¬
theilen. Essen, den 25. April 184».

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

Personal-Chronik.
(Nr. 454.) An die Stelle des freiwillig ausgeschiedenenLehrers Hülterhof ist der bis¬
herige Lehrer der dritten Klasse der evangelischen Elementarschule zu Essen, Johann Flo,
renz Eduard Kirchberg, zum Lehrer der ersten Klasse dieser Schule ernannt worden.

(Nr. 455.) An die Stelle des verstorbenenJunker ist der bisherige Lehrer zu Weve-
linghoven, Peter Werners, zum Lehrer an der katholischen Psarrschule zu Richrath
ernannt worden.

(Nr. 456.) Der Schulamts-CandidatWilhelm Bremenkamp ist vorläufig auf zwei Jahre
zum Lehrer an der Knabenschuleder katholischen Elementarschule zu Hinsbeck (Kreis
Geldern) ernannt worden.

(Nr. 457.) Die bisherige Lehrerin zu Everswinkel, Anna Kruse ist als Lehrerin an
der neu errichteten Mädchenschule zu Mi klingen ernannt worden.

(Nr. 453.) Als Hebammensind approbirt worden:
die Ehefrau Catharina Hermanns geb. Schormann für die Stadt Ratingen im

Kreise D üsseldorf, und die Ehefrau Wilhelmine Münks, geb. Lenfen, für die Stadt Oden«
kirchen, im Kreise Gladbach.

(Nr. 459.) Die Anna Maria Paßmann ist als Hebamme für den Bezirk Grieth, im
Kreise Eleve, bestellt worden.

(Nr. 460.) Die Anna Sophia Wyrich ist als Hebamme für die Stadt Grevenbroich
bestellt worden.
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